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decommunesbzw. die communautésde villes (>20.000Einwohner),die folgendePflichtenüberneh¬
men:die kommunaleRaum- und Bauleitplanung,die wirtschaftliche Entwicklung sowie wahlweiseei¬
nender BereicheUmwelt, Wohnungsbau,Straßenbau/-unterhaltung,kulturelle, sportliche und schuli¬
scheEinrichtungen.Hierdurch sollen weitereAnreize für die interkommunaleKooperation geschaffen
werdenbei gleichzeitigerVerlagerungdes inhaltlichen Schwerpunktesvom Bereich Ver- und Entsor¬
gungsinfrastruktur hin zu den Bereichen Raumordnung und Wirtschaftsentwicklung (BOURJOL
1993:127ff.).Fernereröffnet dasGesetzdenGebietskörperschaftenerstmalsdie Möglichkeit zur eigen¬
ständigenKooperationmit ihren ausländischenPendants,die sich an sogenanntenSociétésd'Economie
MixteLocales(SEML) oderdenGroupementsd'intérêt Public (GIP)beteiligenkönnen(s.u.).

Rein quantitativ liefern die interkommunalenAktivitäten in Frankreich ein eindrucksvollesBild:
1990zählteman 12.907SIVU (davon650 in Lothringen), 2.286 SIVOM (117) und 165Distrikte (15).
Die insgesamt19.000französischenGemeindegruppierungengabenim selbenJahrüber 80 Mrd. Francs
aus,waseinemViertel aller von denKommunengetätigtenAufwendungenentsprach.Entsprechendden
vorgenanntenAktivitätsschwerpunktennahmendie investivenAusgabenmit 51 % im Vergleich zu 35
%in denGemeindehaushalteneineVorrangstellungein. LetzterehabenbeispielsweisedasDreifache an
Personalausgabenzu bewältigen CRÉDITLocal DE FRANCE1994:66). Dennochwertet RAYMOND
(1991:35f)diesnur als Teilerfolg, da einigeder Zusammenschlüssenur (noch)auf demPapier existier¬
ten,dasgleichzeitigeEngagementeinerkleinenGemeindein mehrerenunterschiedlichensyndicatseiner
nachhaltigenund schlüssigenEntwicklungsplanungzuwiderlaufeund dieseArt von Kooperation letzt¬
lich nicht die Probleme des „éparpillement communal“, der Zerstückelung des Raumes in
Klein(st)gemeindenmit all seinenKonsequenzen,lösen helfe. Streitigkeiten beispielsweisezwischen
Gemeindenmit unterschiedlichenpolitischen Mehrheitsverhältnissentreten zwangsläufig auch in den
EntscheidungsgremieninterkommunalerInstitutionen zu Tage, ja könnenderenArbeit sogar lähmen.
Nicht unbeachtetbleiben sollte in diesemZusammenhang,daß Bürgermeisterund Gemeinderäteals
Repräsentantenin den Verwaitungs- und Aufsichtsräten dieserEinrichtungen zusätzlicheAufwands¬
entschädigungenbeziehen,deren Höhe durchaus interessanteNebeneinkünftedarstellen mögen. So
könnteesim persönlichenInteressesolcherNotablenliegen,daßsich ihre Gemeindein möglichst vielen
unterschiedlicheninterkommunalenVerbändenengagiert...

Nicht zuletzt wegender UnzulänglichkeitendieserGemeindestrukturerlebteFrankreich in den letz¬
tenJahreneineRenaissancederpays, die - in Anlehnungan die traditionelleBezeichnungfür ein kohä¬
rentes,von der Bevölkerung als zusammengehörigempfundenesGebiet - zum potentiellenRaumord¬
nungsinstrumenterhobenwurden48.Im Zeitraum August 1995bis Juni 1996wurdenversuchsweise42
paysalsTestgebietebetrachtet,in denenbestehendeFormender interkommunalenKooperationin eine
ganzheitlichere,dauerhafteForm der Zusammenarbeitgegossenwerdensollten. Die Bildung der pays
obliegtder Commissiondépartementalede la coopération intercommunale.Sie kanneinpays einrich¬
ten,„lorsqu'un territoire présenteunecohérencegéographique,culturelle,économiqueou sociale“49.Der
Erfolg dieserRückbesinnungkannnochnicht bewertetwerden,aucherscheintdie politischeZielsetzung
nicht eindeutig.Darauf deutetdie unüberschaubareVielzahl von Definitionsversuchenhin, die, in Er¬
mangelungeiner klaren Definition seitensdesGestezgebers,in den französischenRaum- und Rechts¬
wissenschaftenkursieren: „Ce flou dela définition prouvequele conceptdepaysestun conceptinache¬
védanssaformulation, et doncun conceptendevenir“ (ROLLAND-MAY& PROSIC1997:244).

4.5.3 FinanzielleAusstattungderGemeinden

Die Dezentralisierungsbemühungenhattenvordergründigaucheinespürbare,aberbescheideneVer¬
besserungder finanziellen Ausstattung der Gebietskörperschaftenzur Folge. Verfügten sie im Jahre

48 Loi n° 95-115du4 février 1995d'orientationpour l'aménagementet le développementduTerritoire, sog.
„Loi Pasqua“
a.a.O.,Art. 2249


